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Berliner Bürger fordern Ende von
aufdringlichem Trinkgeld-Nudging bei

Kartenzahlung!
Trinkgeld wird digital manipuliert: Berliner hätten gerne

mehr Optionen Die Berlinerinnen und Berliner stehen vor
einer neuen Herausforderung beim Thema Trinkgeld. Laut
einem Bericht von www.inforadio.de schlägt das Display
bei Kartenzahlung automatisch 10, 15 oder 20 Prozent

Trinkgeld vor. Diese Methode des
&amp;#8222;Nudging&amp;#8220; hat bei einigen

Kunden das Gefühl hervorgerufen, manipuliert zu werden.
Das Nudging-Prinzip, bei dem Verbraucher durch subtile

Anreize zu bestimmten Verhaltensweisen beeinflusst
werden sollen, wird in der Gastronomiebranche

zunehmend durch die Digitalisierung eingesetzt. Diese
Vorgehensweise ist jedoch umstritten, da manche

Menschen das Gefühl haben, ihr Entscheidungsspielraum
werde eingeschränkt. Die Auswirkungen dieser digitalen

Nudging-Taktik auf die Berliner Bevölkerung &amp;hellip;

Trinkgeld wird digital manipuliert: Berliner hätten gerne mehr
Optionen

Die Berlinerinnen und Berliner stehen vor einer neuen
Herausforderung beim Thema Trinkgeld. Laut einem Bericht von 
www.inforadio.de schlägt das Display bei Kartenzahlung
automatisch 10, 15 oder 20 Prozent Trinkgeld vor. Diese
Methode des „Nudging“ hat bei einigen Kunden das Gefühl
hervorgerufen, manipuliert zu werden.

Das Nudging-Prinzip, bei dem Verbraucher durch subtile Anreize



zu bestimmten Verhaltensweisen beeinflusst werden sollen, wird
in der Gastronomiebranche zunehmend durch die Digitalisierung
eingesetzt. Diese Vorgehensweise ist jedoch umstritten, da
manche Menschen das Gefühl haben, ihr
Entscheidungsspielraum werde eingeschränkt.

Die Auswirkungen dieser digitalen Nudging-Taktik auf die
Berliner Bevölkerung sind durchaus vielfältig. Während einige
Kunden es als bequem empfinden, dass ihnen im Voraus
Trinkgeldoptionen angezeigt werden, gibt es auch viele, die sich
von dieser Entscheidungsvorgabe eingeschränkt fühlen.
Insbesondere ältere Menschen oder Personen, die nicht mit
dieser Technologie vertraut sind, könnten Schwierigkeiten
haben, die vorgeschlagenen Optionen anzupassen.

Darüber hinaus besteht die Gefahr, dass die voreingestellten
Trinkgeldoptionen unverhältnismäßig hoch sind oder nicht den
individuellen Vorlieben des Kunden entsprechen. Dies könnte zu
einer Benachteiligung von Arbeitnehmenden führen, die auf
Trinkgeld angewiesen sind, da Kunden möglicherweise weniger
Trinkgeld geben als beabsichtigt.

Um diesen potenziell negativen Auswirkungen
entgegenzuwirken, wäre es sinnvoll, den Kunden verschiedene
Trinkgeldoptionen anzubieten oder ihnen sogar die Möglichkeit
zu geben, den Betrag individuell anzupassen. Dies würde
sicherstellen, dass die Entscheidungsgewalt beim Kunden bleibt
und er in der Lage ist, das Trinkgeld fair und nach eigenem
Ermessen zu geben.

Insgesamt ist es wichtig, dass die Verwendung von Nudging-
Techniken in der Gastronomiebranche transparent gehandhabt
wird und die Kunden die volle Kontrolle über ihre
Entscheidungen behalten. Dennoch könnte eine solche digitale
Trinkgeldmanipulation auch eine Chance sein, die Diskussion
über Trinkgeldzahlungen und deren Verteilung anzustoßen und
vielleicht sogar zu einer gerechteren Aufteilung zu führen.



Details
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